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Wenn Kinder psychologische Sicherheit erfahren, arbeiten und lernen sie erfolg-
reicher. In diesem Seminar für Lehrkräfte aller Jahrgangsstufen stellen wir Ihnen 
das PERMA-Modell vor, das die Leistungsbereitschaft und das Wohlbefinden  
Ihrer Schülerinnen und Schüler stärkt. Gleichzeitig erfahren Sie, wie Sie durch die 
Implementierung einer Feedbackkultur die Kommunikation auf Augenhöhe  

fördern und die Motivation steigern können. Strategien aus dem Classroom-Management helfen beim Umgang mit Kon-
fliktsituationen und bei der Störungsprävention.  

Inhalte des Seminars sind: - positive Psychologie im Klassenzimmer, - Umgang mit Unterrichtsstörungen, - wertschät-
zende Kommunikation, - Gesprächsführung und Konfliktlösung, - mit Schülerfeedback Beziehungen stärken und den Un-
terricht gemeinsam weiterentwickeln. 

A. Ginkel, Trainerin 

 

 

Unsere Welt ist heute mehr denn je von Schnelllebigkeit und Unplanbarkeit ge-
prägt, was Schulleitungen vor vielschichtige Aufgaben stellt und Veränderungen 
in der Arbeitswelt zufolge haben. Diese Veränderungen gehen mit dem Erforder-
nis einer sich wandelnden Bildungslandschaft einher und bedürfen ein vielfälti-
geres Führungsspektrum. Die zunehmende Komplexität von Schulentwicklungs-
vorhaben und der Lehrkräftemangel bei steigenden Anforderungen machen eine 

agile Herangehensweise und eine offene Fehlerkultur unerlässlich. Zudem unterstreicht der wachsende Anteil an multi-
professionellen und diversen Teams die Bedeutung einer Ressourcen- und Stärkenorientierung in der Führung. Um diesen 
Herausforderungen zu begegnen, bietet das Seminar einen Ansatz, der auf Erkenntnissen aus der Positiven Psychologie, 
dem Growth Mindset und Coaching-Methoden basiert. Sie als Teilnehmende erhalten eine Einführung in diese Themen-
bereiche und haben die Möglichkeit, im Austausch miteinander Implikationen für Ihre Führungsrolle zu erarbeiten und 
zu reflektieren. Dabei wird sowohl die organisationale Ebene als auch die individuelle Schulleitung-Lehrkraft-Beziehung 
in den Blick genommen. 

P. Fahrenbruch, Trainerin 

 

Präsenztage: Freitag, 23.10.2026, 14 Uhr bis 18 Uhr & Samstag, 24.10.2026 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Online-Session: 09.11.2026 und 23.11.2026, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Classroom-Management & positive Psychologie 

13.10.2026 online 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
24.10.2026 SFZ Schwandorf, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
12.11. und 01.12.2026 online 15.00 Uhr bis 18.00 

für Mitglieder eines Schulleitungsteams 

 

Führung, die Potentiale entfaltet: Wachstumsorientierung im Fokus 

Mitveranstalter: 
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Hinsehen. Schützen. Handeln. - Prävention sexualisierter Gewalt an sonderpädagogischen Förderzentren 

Sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen ist auch an sonderpädagogischen Förderzentren eine reale Herausforderung – hin-
schauen schützt. Die Veranstaltung vermittelt fundiertes Wissen zu Formen, Dynamiken und Warnsignalen sexualisierter Gewalt im 
schulischen Kontext. Die Teilnehmenden erhalten konkrete Handlungssicherheit für Gespräche, Verdachtsmomente und professionel-
les Eingreifen. 

K. Domnick, StRin FöS 

 

RIT- ReflexIntegrationsTraining 

Ein signifikanter Prozentsatz von Kindern im Vorschul- und Schulalter zeigt unreife motorische Fähigkeiten und Entwicklungsverzöge-
rungen auf, die unerkannt zu Lern- und Verhaltensproblemen führen können. Spuren frühkindlicher Reflexe, die gewöhnlich in einen 
komplexen und willentlich gesteuerten Bewegungsablauf integriert werden, können Ursache dieser Probleme sein. Sie beeinträchtigen 
die Fähigkeit eines Kindes, die entscheidenden Leistungen für Lesen, Schreiben, Konzentration und Aufmerksamkeit zu erbringen. Das 
RIT setzt mit seinem Bewegungsprogramm bei diesen Ursachen an. Ein speziell konzipiertes Gruppentraining (mit täglich kurzen Se-
quenzen) kann in der (Vor-) Schule eingesetzt werden und so ein wichtiger Baustein für die Förderung der Kinder sein. 

A. Hofbauer, Physiotherapeutin 

 

Starke Stimme im Lehreralltag 

Im Lehreralltag ist die Stimme ein unverzichtbares Mittel der Kommunikation. Nicht selten wird sie dabei stark beansprucht und an die 
Grenze der Belastbarkeit gebracht. Wer kennt das nicht? In diesem Workshop erhalten Sie Einblick in einen gesunden Stimmgebrauch. 
Haltung, Atmung, Artikulation und Phonation werden praktisch anhand konkreter Übungen gestärkt. Sie bekommen Hintergrundin-
formationen zum Stimmgebrauch und verschiedene Tools an die Hand, um den Unterrichtsalltag stimmlich stark zu meistern.  

J. Benkert, StRin 

 

Effektives Arbeiten durch KI-gestützte Assistenten 

KI-Assistenten vereinfachen wiederkehrende administrative Abläufe, unterstützen bei der Erstellung differenzierter Lernmaterialien 
und ermöglichen eine effizientere Kommunikation u.a. im Kollegium oder mit Eltern. Dieser Lehrgang vermittelt ein fundiertes Ver-
ständnis der zugrunde liegenden Technologien und zeigt praxisorientiert, wie Lehrkräfte Werkzeuge der Künstlichen Intelligenz ver-
antwortungsvoll in ihren schulischen Alltag integrieren. Ziel ist es, Arbeitsprozesse zielführend zu optimieren, rechtliche Rahmenbe-
dingungen einzuhalten und die pädagogische Qualität zu sichern. Voraussetzung für die Teilnahme: Laptop/Tablet; FIBS-Zugangsdaten 

M. Weierer, Informationstechnischer Berater digitale Bildung 

 

KIBBS stellt sich vor 

Die Mitglieder des KIBBS Team Oberpfalz stellen sich und ihre Arbeitsweise, ihre Angebote, möglichen Zielgruppen und Einsatzgebiete 
vor. So erhalten Sie Informationen an welchen Stellen KIBBS unterstützen kann und eine Zusammenarbeit sinnvoll wäre. Im Anschluss 
werden gemeinsam konkrete Bewältigungsstrategien, die im beruflichen Kontext vielfältig anwendbar sind, erarbeitet. Der Fokus liegt 
auf praxisnahen Methoden, die Sie direkt mitnehmen und anwenden können. 

B. Gierth StRin MS, Regionalkoordinatorin KIBBS Opf., F. Urban, OStRin KIBBS-Mitglied 

 

  

Seminarangebote von 08.30 Uhr bis 10.30 Uhr 

Samstag, 24.10.2026 
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Sprache macht Mathematik – Mathematik macht Sprache 

Mathematik wird nicht nur gerechnet – sie wird gedacht und gesprochen. In diesem Workshop erfahren Sie, wie sprachsensibler Un-
terricht echtes Verstehen fördert: von der Vernetzung verschiedener Darstellungsformen über den Umgang mit sprachlichen Hürden 
bis zum Unterschied zwischen Alltags- und Bildungssprache. Mit dem Einsatz von Sprachspeichern nehmen Sie ein erprobtes Werkzeug 
direkt in den Unterricht mit. 

Dr. S. Walter, Lehrstuhl Didaktik der Mathematik, Universität Augsburg
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Seminarangebote von 08.30 Uhr bis 10.30 Uhr 

Samstag, 24.10.2026 

Seminarangebote von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Samstag, 24.10.2026 
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Das Förderkonzept „Sprache trifft Verhalten“ 

Verschiedene Studien zeigen die hohe Komorbidität von sprachlichen Beeinträchtigungen sowie Auffälligkeiten im emotionalen und 
sozialen Bereich bei Kindern und Jugendlichen (Zwirnmann et. al. 2022). Nach einem Einblick in den theoretischen Hintergrund und 
einer Vorstellung des Förderkonzepts inklusive der bestehenden, frei zugänglichen Materialien, wird in Kleingruppen eine Übertrag-
barkeit auf die schulische Praxis erarbeitet. Dabei werden Hürden und Gelingensbedingungen diskutiert und reflektiert. Ziel des Work-
shops ist es mit dem Förderkonzept „Sprache trifft Verhalten“ vertraut zu werden und die Handlungskompetenz zu erlangen, erste 
Bausteine anschließend im Unterricht umzusetzen. 

Prof. Dr. J. Wolfsperger (Akademische Sprachtherapeutin M.A., Professorin für Kindheitspädagogik) 

K. Mittelhammer (Studentische Hilfskraft, Studentin des Lehramts Sonderpädagogik, Schwerpunkt Pädagogik bei Verhaltensstö-
rungen und Autismus einschließlich inklusiver Pädagogik) 

 

Positive Bildung - Selbstwirksamkeit als Schlüsselelement zur Förderung des mentalen Wohlbefindens und der psychischen Ge-
sundheit für Lernende und Lehrende - Praxisimpulse zur Einführung einer Stärkenorientierten Haltung in Schulen 

Förderung von Wohlbefinden und mentaler Gesundheit für Lehrende und Lernende erhält immer mehr Aufmerksamkeit. Die Wissen-
schaft belegt wiederkehrend, das Wohlbefinden die Basis für erfolgreiches Lehren und Lernen stellt. Damit gehört das Thema nicht in 
einzelne engagierte Hände, sondern sollte in die gesamte Schulorganisation einwirken können. Die Positive Bildung bietet hierzu Ant-
worten, um Wohlbefinden und mentale Gesundheit lebendig in die Schulentwicklung zu tragen. Dieser Workshop bietet ein praxisna-
hes Erleben der Stärkenreflektion für Lehrkräfte mit Fokus auf Selbstmanagement und Einzelberatung. Des Weiteren werden Einblicke 
zur übergeordneten Einführung der Stärkensprache in Schulen ermöglicht. 

Heike Schwarzgruber, Trainerin und Beraterin für Positive Psychologie / Fachgruppenleitung Bildung und Erziehung DACH-PP e.V. 

 

Spielend Mathematik lernen?! 

Lernspiele sind mehr als eine willkommene Abwechslung: Geeignete Spiele, richtig eingesetzt, fördern mathematische Grundvorstel-
lungen nachhaltig und motivieren Kinder intrinsisch. In diesem Workshop beleuchten wir, welche Rolle Lernspiele im kompetenzori-
entierten Mathematikunterricht der Primarstufe spielen können – und wie gezielte Gamificationelemente das Lernen lebendig ma-
chen. Sie erfahren, wie Sie Spiele zielgerichtet einsetzen, geeignete Rahmenbedingungen schaffen und sie sogar zur Diagnose indivi-
dueller Lernstände nutzen. Zahlreiche erprobte Spiele laden zum Ausprobieren und Analysieren ein. 

Dr. S. Walter, Lehrstuhl Didaktik der Mathematik, Universität Augsburg 

 

KIBBS stellt sich vor 

Die Mitglieder des KIBBS Team Oberpfalz stellen sich und ihre Arbeitsweise, ihre Angebote, möglichen Zielgruppen und Einsatzgebiete 
vor. So erhalten Sie Informationen an welchen Stellen KIBBS unterstützen kann und eine Zusammenarbeit sinnvoll wäre. Im Anschluss 
werden gemeinsam konkrete Bewältigungsstrategien, die im beruflichen Kontext vielfältig anwendbar sind, erarbeitet. Der Fokus liegt 
auf praxisnahen Methoden, die Sie direkt mitnehmen und anwenden können. 

A. Bitterer, OStRin, M. Scharl, OStRin, KIBBS-Mitglieder 

  

Seminarangebote von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Samstag, 24.10.2026 
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Verstehen statt Auswendiglernen 

Gute Aufgaben regen zum Denken an – sie fördern mathematische Grundvorstellungen, fordern echtes Verstehen und eröffnen na-
türliche Differenzierungsmöglichkeiten. In diesem Workshop lernen Sie verstehensorientierte Übungsformate kennen, die mathema-
tische Handlungen in den Mittelpunkt stellen. Wir beleuchten, wie Co-Konstruktionen in der Partnerarbeit das Verstehen vertiefen – 
und diskutieren gemeinsam Möglichkeiten und Grenzen solcher Formate im Unterrichtsalltag. 

Dr. S. Walter, Lehrstuhl Didaktik der Mathematik, Universität Augsburg 

 

Digital arbeiten mit der Worksheet Go App© – einfach, differenziert und motivierend 

Diese Fortbildung richtet sich an alle, die einen niederschwelligen Einstieg in die App Worksheet Go© suchen. Unser Ziel ist es, Berüh-
rungsängste abzubauen, Sicherheit im Umgang mit der App zu vermitteln und konkrete Ideen für den eigenen Unterricht bereitzustel-
len. Nach einer praxisnahen Einführung erhalten die Teilnehmenden die Gelegenheit, selbst aktiv zu werden und eigene digitale Ar-
beitsmaterialien zu erstellen und auszuprobieren. IPads werden bereitgestellt, eigene Laptops mit einer installierten Worksheet Craf-
ter© Lizenz sind hilfreich, Laptops mit Demolizenzen können bereitgestellt werden. 

A.- L. Tkatsch, StRin FS & V. Hösl, StRin FS 

 

Seminarangebote von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Samstag, 24.10.2026 


